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verwimmert seyn/ so sol man can dem Orth wo dieLefftzen aigentlich sollen ligen/
vnd man sonst die Ringlein pflegt anzumachen / welcher Orth bey wum: mit  e.
vnnd dium: 14. mit vnd dlum: 18. mit k. bezaichnet ist) ein rilvrro brauchen/ wie
allda bezaichneter Zusehen.

>. Wann dieLefftzen wund seyn/ so solman sich damit verhalten/wie oben im
»7. § ap .bey(L-vermeldt/von dem verwundtenMaul deßpferdts.

Wannaber daspferdt im Maul jrr ist/ so sol man ein LLnns, so auffÄrt derGlo-
eken gemacht ist/wie dlum.- ,o.zu sehen/ brauchen.

Die Mundstuck so in der Mitten gebrochen seyn/ vnd sich zusammen geben/
Als alle die von t^umri .r. 5.4 .5. 1r.1z.15.16. s-c. vnd ZO.zr.z;.Z4.z6.44 .45.46 .48. ä.
4 «. 8 . die zäumen härter auff das Zahnfleisch ( als die gantzen Mundstuck / vnd
die so sich in der Mitte nicht zusammen geben/ als wum6 . biß ». 14. ; i. z/ . 59.biß
4 ; . 47 . ) dann sie trucken zusammen/in dem man die Jügl anziecht/dahero sie nicht

«taugen für die Pferde/ so gar zart von Zahnfleisch seyn.

einer /o-
der mit grossen Schwüllen vberzogen/ noch verwimmert/noch grubccht/
noch vneben/ als wann vnter der Haut GchiesserBainlein verhallt wa-
ren/ sondern mir einer dünnen Haut vberzogen vnd fein glat seyn/ zu sol¬

chen guten Bühlern / wann das Maul groß ist/ mag man Holbiß brauchen/
1. 6 21.z9 .4o .44 .45 Ists mittlmessig/BiernWalßen die nicht gerad seyn/wie die
Düpfflzaigen/bey derHand/ ^ um:z. 5 sondern die also außgenommen seyn/wie
bey ttum :;. 5. das o außweist/ dann an demselben Orth von o . biß 0 . ligt es fein
gleich auffden Buhlern/Ist aber dasMaul klein/so sol man .Sperrling vnd andere
Waltzen wie i>ium.-4.15 brauchen/ oder die BiernWaltzen viel kleiner machen/Zsts
im Maul jrr/grosse oder klaine cZnns, nach grosse dcß Mauls / wie ix'um: 6.7.auß-

8. Wann die Bühler mit einer dicken Haut vberzogen oder Fleischig/ aber
gleichwolnicht hoch/sondern nieder/fo gemaingklich auch etwas hart seyn/so muß
das/so darauff zu ligen kombt/hoch seyn/als vmbgkkehrteBiernWaltzen / bium-
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25. ;6. Item/glatte Rädlein oder Ring/I ^um: 26.welche je höcher vnd dünner sie
seyn/ je härtere Würckung sie auff den Bühlern haben / Wann die Buhler aber
hoch/ welche gemaingklich zarter vnd empfindlicher als die niedern seyn/ so solle der
Thail/so darauff kombt zu ligen / nicht so hoch gemacht werden / sondern Biern/
wum: ;. Glocken/djum . 28.H>livenWaltzen/i ^um:4Z4 . Wann aber die Buhler
mit grossen Schwüllen vberzogen vnd also verwimmert wären / daß sie fast vnem-
pfindlich/sofol man die obgemeldtenThailso darauffkommen zu ligen/auffKnob-
lach Art / oder mit vmbgekehrten Ringen machen/ wiedium : 12. 1z.14.16.i8.19-2o.rz.
24. 26. 29.4i .4Z.

Je mehr man die Jungen frey macht / welches durch offne vnnd Galgen
Mundstuck/ oder durch ein wenig Erhöchung/als d4um:2i.22.26.27.29.zo.zwischen
dem Mundstuck vnnd der düpffelten Lini bey0 .zu sehen/ geschicht. Item / je mehr
man dieLefftzen von den Bühlern abtreibt / durch die Mittl wie oben an seinem
Hrth vermeldt isi/Item / je weniger das Mundstuck an andern -Orthern / als al-
lain auff den Bühlern auffliegt / >e härter müssen die Buhler leyden/ vnd je härter
ist die Würckung deß Mundstuck darauff/wie auch oben vermeldt worden.

0 . Item / wann das Mundstuck Nicht gebrochen ist / wie die 2. ; . 16.22.z4.
;6 . 44 . vnd andere seyn / sondern in der mitten gantz ist/wie von dium .- 6 . biß n . 14.

ZI. Z7-V0N Z9-biß 447 - so vervrsacht es/daß die Thail so auff den Bühlern li-
gen/ viel harter würcken/ dann es truckt im anziehen der Jügl / gleich oben auff die
Bühler/vnd nicht auff der seitten andasIahnsteisch/wie die brochnen Mundstuck
thun / vnd im ip . § ap: von dem Iahnsteisch angezaigt worden,

v - Wann die Buhler zart vnd empfindlich/oder etwo einmahl offen wären ge»
west / oder aber fchieffrig wären / so sol man kein Mundstuck das hart auff den
Bühlern würcket ( wie in diesem§ ap.beyL.von den Bühlern so mit einer dicken
Haut vberzogen/angedeutet ) einlegen/dann ste möchten ihm sonst leicht/ wegen
der zarten Haut/oder wegen der scharpffen Bainlein vnter der Haut / wider auff-
geriffen werden/sondern man sol eines so auff das Zahnfleisch zäumet/ als da seyn
djum. 27. oder Kugln wie î um:;7.gebrauchen/vnd sol alßdann andereMittl das
Roßzubezwingen / suchen/als mit einem Mundstuck so da hart an den Gaumen
zäumet ( woferr es daran nicht zu empfindlich ist) als da seyn/alle die da Hacken/
oderGalgen so sichnitzuruck legen/haben/wie ^ um.-; 7.44 .4 ;. 46 .48 .s. 48.6.auß-
weist / (woferr das Roß ohne das die Jung frey zu haben/dessenbedarff) oderMit-
tcrstuck so nicht vmbgehen / wie wum .- 24. z6. 29-16. außweist / darunter die letz¬
ten die hartem/weil sie sich gar wenig zu ruck begeben/ Item/man kan es zwin¬
gen mit vorgeschoßnen Stangen/doch daß das Pferdt nicht ohne das zu nieder mit
demKopff gehe/Dann beedes/so wol die nechstbemeldten Galgen vndMitterstuck/
als die vorgeschoßnen Stangen/vermehreten solches/ Man kans auch mit einem

- harternKünraiff / wie ; i.  bey tz außweist/ zwingen/Item/wann dergleichen
zarte oder schiefferige Bühlrr von den Lefftzen bedecket werden / so sol man durch
GlockenWaltzen oder Rädlein/dieselben nicht darvon wcgk trucken/ sondern dar¬
auff lassen/ dann also bewahren ste dieBühler / daß ste von dem Mundstuck nicht
so hart gedruckt werden / vnd sollen solche BiernWaltzen ( welche nicht gerad/wie
dieHand durch die gedüpffelteLini/beyd̂ umrz.z.außweiset/sondern eingcbogner/
wie eben allda Mit L-bezaichnet ist/gemacht seyen) gebraucht werden/aber welche

so



. 57.
so zarte vnV empfindliche Buhler haben/ daß sie gar nichts darauff leyden wollen?
denen ist solche Art von Mundstucken wie 8um :47 .zugebrauchen/wann das Zahn¬
fleisch gar zu empfindlich wäre / darzu man an statt der Radlein ä -BiernWaltzen
machen lassen solle.

Solche Mundstuck müssen weitter als die andern gemacht werden/ damit
sie nicht auff: sonder ausser derBühler auffligen / doch allain in eusseristerNoth/wann sonst gar kein Mittl vorhanden ist/vnd auch nicht stets/sonder allain/wan
man das Pferdt zeigen/ oder auff ein Fest brauchet»wil / sonst aber sol mans mit
dergleichen außgeschwaifften Holbiß / vnd am maisten mit demc)Lver:on regierend
auff der Schuel oben vnnd in Athem erhalten / das beste aber ist/ vmb dergleichen
Pferdt sich nicht zu bewerben/ oder wann mans hat / mit ehister Gelegenheit die¬
selben anzuwehren.

x . Wann die Buhler eng beysammen seyn/ fv muß man die Thail deß Mund¬
stucks so auff den Buhlern auffligen / desto enger zusammen machen/ wann aber
die Jung ( woferr dieselb anderst dick ist ) der Drsachen/nicht gnugsamb Freyheit
haben kan/ so solle man das anlainen deß Mundstücks / aussen auffdas Zahnfleisch
geben / oder ( wie mans pflegt zu nennen) das Pferdt auff das Zahnfleisch zau-men/welches beschehen kan / durch die Mundstuck / 24. 27. die auch ( wie
nechstgemeldt) derowegen was weitter müssen gemacht seyn/ oder man muß die
Galgen desto höcher machen. Wann die Buhler aber so gar eng seyn/so muß man
dergleichen Mundstuck auch auß Noth/in allem wie erst gemeldt/ vnd Dium.-47. ver-
zaichnet/ gebrauchen/ Ist ein böse Art von Maulern/wann die Jung darzu dicke¬rer brait ist.

k . Mit den verwundtenBühlern/fol man sich verhalten/wie mit den verwuttd-
ten Mäulern/wie oben im i/ . Kap . bky cz. allberatt vermeldt worden.

Das AM vnd ZwatntzWe Kaprtl.

onden
Ze sollen kurtz seyn/ mcht etnwerts sichen/ auch einer gleich so
hoch als der ander eingesetzt seyn/ vnnd je niederer sie gegen den vordem
Zähnen stehen/ je besser ist es / dann das Mundstuck kan desto niederer
eingelegt werden/Da aber dasWiederspiel erscheint/Insonderheit wann

sie einwerts stehen.vnd fcharpff seyn/ Dahero sie die Jung verletzen/So kan man
allain mitdemhelffen/daßman sie abfeilt^ Im fall sie aber hoch/ ( dasist ) gegen
denGtockZähnen eingesetzt wären/so muß man/damit das Mundstuck die Hacken-
Zähn nicht berühre/ein Mundstuck so nicht dick ist/ ( an dem Orth wo es auffdenBuhlern lieget) mit wenig Eisen/als GpenlingWaltzen / dlum: 4 . 1;. 16. 34. ge¬
brauchen. Item/man muß es desto höcher gürtten / vnnd dergestalt wird man
müssen das Beyketlein desto niederer gegen dem Mundstuck anmachen/ja wol gar
wegk thun / wann das Maul klein ist/ Man sol auch acht haben / daß das Künraiff
an seinem Orth liege/vnd wird wolbißweilen/vonnöthen seyn/daß man dieHack-
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